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„Ich will zeigen, was in mir steckt“

VON STEPHANIE WALTER

Ramstein-Miesenbach. Er gilt
als eines der ganz großen
Nachwuchstalente im Motor-
sport: der sechzehnjährige
Max Reis aus Ramstein. In ei-
nem Interview mit dem Wo-
chenblatt hat das Mitglied des
ADAC Formel Junior Teams
über seine zweite Saison in
der französischen Formel 4,
seine Zukunftspläne und sein
Leben zwischen Schule und
Rennstrecke gesprochen.

???: Deine zweite Saison in
der französischen Formel 4 ist
gerade zu Ende gegangen, wie
sieht dein Fazit aus?

Max Reis: Insgesamt habe ich
mich in dieser Saison richtig wei-
terentwickelt. Seit diesem Jahr
arbeite ich mit einem eigenen
Coach zusammen, der auch
schon Fahrer in der Formel 1 be-
treut hat. Von ihm konnte ich viel
lernen und das hat mich weiter
gebracht. Trotzdem lief die Sai-
son für mich leider nicht so gut,
denn ich hatte oft Probleme mit
meinem Auto oder wurde unver-
schuldet in Unfälle verwickelt.

???: Kannst du diese Proble-
matik näher erläutern?

Max Reis: Eine große Herausfor-
derung der französischen Serie
ist, dass dort alles gestellt wird,
auch die Mechaniker und die In-
genieure. Man arbeitet also nicht
mit einem eigenen Team zusam-
men, sondern mit Mechanikern,
die nach rund einem Jahr Ausbil-
dungszeit im Einsatz sind. Diese
Situation ist schwierig, weil man
nie weiß, wie die Zusammenar-
beit ablaufen wird und leider ge-
staltete sich diese nicht optimal.
Durch die schlechten Englisch-
kenntnisse vor Ort wurde die
Kommunikation zusätzlich er-
schwert und Einsparmaßnahmen
haben mir das Leben ebenfalls
schwer gemacht. Das ist ärger-
lich, denn ich bin eigentlich gut
gefahren.

???: Beim Finale der französi-
schen Formel-4-Meister-
schaft in Le Castellet hattest
du einen Unfall, bei dem du
dich überschlagen hast. Wie
ist dieser Unfall passiert und
hatte er Folgen für dich und
deine Fahrweise?

Max Reis: Einer meiner Konkur-
renten hat bei einem Tempo von
220 km/h versucht, mich zu
überholen, und ist mir ans rechte
Hinterrad gefahren. Durch den
Kontakt hat sich mein Auto über-
schlagen und hat zudem auch
noch direkt angefangen zu bren-
nen. Glücklicherweise hatte ich
viel Auslauf und so habe ich letzt-
endlich keine bleibenden Schä-
den davon getragen. Es gibt im-
mer wieder Fahrer, bei denen
nach einem Unfall ein Trauma zu-
rück bleibt, aber da ich mich
nicht ernsthaft verletzt habe,
konnte ich das nächste Rennen
wie gewohnt fahren und fühle
mich weiterhin sicher auf der
Rennstrecke.

???: Trotz dieses unglückli-
chen Saisonabschlusses
konntest du ja aber auch dein
erstes Podium in der Formel 4

2023 feiern. Das macht doch
sicher Mut für die Zukunft.

Max Reis: Gerade weil die Sai-
son so durchwachsen war, hat
sich der dritte Platz in Lédenon
super angefühlt. Dieses tolle Er-
gebnis war auch wichtig für mein
Selbstvertrauen und hat gezeigt,
dass ich abliefern und es aufs Po-
dium schaffen kann, wenn mein
Auto passt. Damit kann ich posi-
tiv in die neue Saison gehen und
auch mein Coach ist zufrieden,
denn ich habe viel dazu gelernt,
gerade auch was das technische
Verständnis über mein Fahrzeug
betrifft.

???: Der ehemalige Formel-1-
Weltmeister Jacques Ville-
neuve hat dir deinen Pokal
überreicht, wie hat es sich an-
gefühlt, auf so eine Größe dei-
ner Sportart zu treffen?

Max Reis: Es ist schon cool,
wenn man mit so einem Fahrer
auf dem Podium steht. Wir konn-
ten uns auch kurz unterhalten,
aber für einen längeren Aus-
tausch hatte er leider keine Zeit.
Mich mit einem meiner Idole aus
der Formel 1 auszutauschen, wä-
re aber natürlich schon mal et-
was Besonderes.

???: Stichwort Formel 1: Das
ist ja dein ganz großes Ziel.
Wie sieht dein weiterer Weg
aus?

Max Reis: Natürlich ist es nicht
einfach, sich im Rennsport
durchzusetzen, aber ich werde
alles geben, um den großen
Traum Formel 1 zu verwirklichen.
Mein aktuelles Ziel ist, in der
nächsten Formel-4-Saison end-
lich zu zeigen, was in mir steckt,
und in Italien oder Spanien zu
fahren. Dann soll es aber schon
in die Formel 3 gehen. Das erfor-
derliche Budget ist hier allerdings
sehr hoch.

Daher würde ich mich ganz be-
sonders freuen, wenn ich noch
einige Sponsoren dazugewinnen
könnte, um diesen nächsten
wichtigen Schritt gehen zu kön-
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nen. An dieser Stelle geht natür-
lich auch ein ganz großer Dank an
alle meine Sponsoren, die mich
zum Teil schon seit dem Kart-
sport unterstützen!

???: Aktuell bist du ja noch
Schüler. Lässt sich dieser nor-
male Alltag mit deinen Zielen
und deinem Familienleben
vereinbaren?

Max Reis: Ich bin mittlerweile
seit rund neun Jahren im Kart-
und Motorsport aktiv. Das ist
nicht immer einfach für meine
Familie. Mein Vater ist beispiels-
weise oft mit mir unterwegs auf
der Rennstrecke, während meine
Brüder und meine Mutter zu Hau-
se sind. Trotzdem stehen alle hin-
ter mir und unterstützen mich,
wofür ich sehr dankbar bin. Die
zehnte Klasse habe ich abge-
schlossen und damit schon einen
Abschluss in der Tasche. Nun
steht das Abitur an. Ob sich die-
ser Abschluss aber mit meiner

Karriere im Rennsport vereinba-
ren lässt, muss sich künftig zei-
gen.

???: Nach der Saison ist vor
der Saison. Wie sehen deine
aktuellen Vorbereitungen
aus?

Max Reis: Die Vorbereitungen
laufen schon und ich mache der-
zeit natürlich täglich viel Sport,
um mich für die nächste Saison
topfit zu machen! Gerade auch im
Hinblick auf die Formel 3 ist das
extrem wichtig. Dafür orientiere
ich mich an den Plänen meines
Fitness-Trainers. Außerdem bin
ich in ständigem Austausch mit
meinem Coach. Demnächst ste-
hen auch wieder verschiedene
Testtage auf dem Programm, da-
mit ich in meiner Routine bleibe
und natürlich laufen auch bereits
Gespräche mit einigen Teams,
um zu sehen, wie es in der kom-
menden Saison für mich weiter-
geht.

Schachclub
informiert

Ramstein-Miesenbach. Der
Schachclub Ramstein-Miesen-
bach plant in den nächsten Wo-
chen Mitgliederwerbeaktionen.
So ist für Samstag, 18. Novem-
ber, ein Tandemturnier „Schach
mal anders“ vorgesehen. Und am
Samstag, 25. November, bietet
der Verein das 2. Familien-
schachturnier unter dem Motto
„Schach in der Familie – gemein-
sam sind wir stark“. Bei einem In-
formationsabend am Freitag, 8.
Dezember, im Mehrgeneratio-
nenhaus in Ramstein haben In-
teressierte die Möglichkeit, sich
über den Schachsport und das
Vereinsleben schlau zu machen.

Durch diese Veranstaltungen
und der Unterstützung vom Deut-
schen Olympischen Sportbund
erhofft sich der Schachclubs
neue Mitglieder. |red

Weitere Informationen:

Werner Weller, we.weller@t-online oder
unter 0175 5935514

Adventsmarkt
Bann. Am 24. November, ab 17
Uhr, findet in der Kindertages-
stätte St. Valentinus Bann ein Ad-
ventsmarkt statt. Der Markt wird
von den KiTa Kindern feierlich er-
öffnet.

Anschließend laden Glühwein-
zauber und Waffelduft zu einem
Bummel über den Adventsmarkt
und zum gemütlichen Beisam-
mensein ein. Für das leibliche
Wohl ist bestens gesorgt. |red

FCK Fanclub
trifft sich

Obermohr. Der FCK Fanclub
Fußballfreunde Moorbachtal lädt
seine Mitglieder recht herzlich
zur Jahreshauptversammlung mit
Neuwahlen am Freitag, 17. No-
vember, um 19 Uhr im Bürger-
haus Obermohr ein. |red

Max Reis auf dem Podium in Lédenon FOTO: KSP REPORTAGES

51. Jahrgang - 44. Woche - 3. November 2023

GROSSES GEWINNSPIEL

05.11. | 13 BIS 18 UHR

IN ZWEIBRÜCKEN

SONNTAGS
SHOPPING

PROBEWOHNEN AB 12 UHR

RESTAURANT TOSCANA AB 12 UHR UND 

KINDERPARADIES AB 13 UHR GEÖFFNET

Alle Aktionen unter: moebel-martin.de

MIT TOLLEN AKTIONEN FÜR 
DIE GANZE FAMILIE:

Gewinspiel!

Hörakustik H.-J. Kost

Inhaber:  
Hans-Josef Kost, Hörakustikmeister

Von-Richthofen-Str. 12, 66849 Landstuhl 

Telefon 06371 61 95 35

Echte, authentische, originale, leckere Thaiküche

Durchgehend geöffnet, mit Terrasse und auch Takeout.

Täglich, ohne Pause von 11:00 – 22:30 offen.

phone: 06371-6111562
66849 Landstuhl · Bruchwiesenstr. 10 · alom-dee.com

Küche der W

Kaiserstraße 90 · 66862 Kindsbach
Telefon (0 63 71) 80 08 - 0

www.auto-gebert.de

Am Alten Markt 2 – 66849 Landstuhl 
Tel.: 06371/9424242 – www.wenk-immobilien.de

Mackenbach
Sehr gepf., freist. EFH  
in begehrter Wohnlage
9 Zi., 3 EBK, 3 Bäder, 2 Gäste-WC, 
2 Arbeitszimmer, HWR, Abstellr., 
Kaminofen, Gartenhaus, Terrasse, Balk., 
2 Carp., ca. 309 m² Wf., Bj. ca. 2000, 
ca. 747 m² Eigentumsgrdst., Erdgas-
Zentralhzg. (1998), Fußbodenhzg. im EG 
u. DG, V: 105,4 kWh/(m²a), D,  
derzeit vermietet.

 KP: 698.000,– €

Martinshöhe
Freistehendes EFH mit 
2 Garagen und Garten

9 Zi., Kü., 2 Bäder, 
Terrasse, Pkw-Stellpl.,  
ca. 165 m² Wf. Bj.  
ca. 1921, ca. 2001 und 
2006 Modernisierung, 
Außenfassadendäm., ca. 
540 m² Eigentumsgrdst., 
Öl-Zentralhzg.,  
B: 135,4 kWh/(m²a), E,  
das Objekt ist leer stehend.

 KP: 235.000,– €

Bruchmühlbach-Miesau 
Zwei Baugrundstücke

Zwei ruhig gelegene 
Baugrundstücke, 
voll erschlossene 
Grundstücksgröße  
ca. 658 m²

 KP: 135.000,– €

Grundstücksgröße ca. 
893 m²

 KP: 185.000,– €

Herschberg
Freistehendes MFH

3 x 3 Zimmer, 3 Küchen, 
3 Bäder, ca. 221 m² Wf., 
Bj. ca. 1954, ca. 495 m² 
Eigentumsgrdst., Öl-
Einzelöfen, B: 300,1 kWh/
(m²a), H. die Whg. im OG 
befndet sich im Rohbau u. 
bedarf der Fertigstell. d. 
Gewerke. 
Das Objekt ist leer stehend.

 KP: 124.000,– €

Motorradhaus
Ecker GmbH

Honda-Vertragshändler
Beratung – Verkauf

Service – Reperatur

Hauptstuhl –  Kaiserstraße 79

Telefon 0 63 72/46 07


